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Ü berbo uun gsvorschriflen

Wirkungsbereich

Stellung zur Grundord-
nung

lnholte des Überbou-
ungsplones

Nutzung

Adlkel I

Dle Wirkungsbereiche der Überbouungsordnung und des Stootsstrosen-
plones slnd lm Uberbouungs- und Stootsstrosenplon mlt entsprechenden
Signoturen gekennzelchnet.

Artikel 2

Soweit dle nochfolgenden Überbouungsvorschritten nichts onderes be-
stimmen, gelten der Zonenplon und dos Boureglement der Gemelnde
Klesen vom 22. Möz ì991, lnsbesondere
- Art. 38 BouR: Gewerbezone
- Art. 48 BouR Zone mit Plonungspflicht (ZPP) ollgemeines
- Art. 52 BquR Zone mlt Plonungspfllcht D .Gewerbelond'

Artikel 3

I lm Üþerbouungsplon werden verblndlich geregelt:
o) dle Loge und Abmessung der Boufelder ftJr l-louptboukÖrper
b) dle Boufeldbegrenzungen mlt Anboupfllcht
c) der Bereich frlr elne lnterne Verbindung im Obergeschos
d) die Begrtrnung von Dochflöchen
e) dos Mqss der Begrünung der übrigen FlÖchen

D die Anzohl der zu pflonzenden HochstommbÖume
g) der Anschlussberelch der Erschllesungsonlogen on dos Offentliche

Strossennetz
h) dle Fuswegverblndung zur Hottestelle

2 lm Überbouungsplon sind wegleitend dorgestellt:
o) die Loge und Begrenzung der Erschliessungsonlogen

(VerkehrsflÖchen, Anlieferungsflöchen und AbstellplöÞe)
b) die Loge der begn3nten Flöchen und der zu pflonzenden Hoch-

stommb0ume

Artikel 4

I Dþ Nut¿ung richtet sich noch den Bestimmungen der Gewerbezone
im Boureglement.

2 Brlronr¡f¿ungen, Dlenstlelstungsbetrlebe und Wohnungen für dos bs'
trleþsnotwendlge qn den Stondort gebundene Personol sind ouf die Bou-
felder 1.1,2.1 bis 8.1 zu beschrönken.
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Boupollzelliche Mosse

Gestoltung

Arlikel 5

I Dle Geschosszohl betrÖgt:
o) für die Boufelder l.l, 2.1 bls 8..l:
b) für die Boufelder 2,3,4.3, ó.3 und 8.3:

c) frlr die Boufelder 1.2,2,2 bis 8,2:

mox. 3 Geschosse
mox. 2 Geschosse
I Geschoss

2 Dte Geböudehöhe betrÖgt:
o) fürdle Boufelder l.l,2.l þls8.l: mox. ll m

b) frlr dle Boufelder 2.3,4,3, ó.3 und 8.3: mox. 8,5 m

c) fûr dle Boufelder 1.2,2,2 bis 8.2: mox. 5 m
Als gewochsener Boden lm Sinne des Boureglementes gilt die Kote

537 m rl. M.

3 oþ GeböudehÖhe der HouptboukÖrper konn übenogt werden durch:
o) lechnlsch bedlngte Aufþouten (Llftmo-

schlnenrÖume. Lr3fiungsonlogen u.0.) um mox. 3 m
b) schwoch genelgte Döcher ln den

Boufeldern l.l,2.l bis 8..l um mox. 2 m
c) schwoch geneigte Döcher und Oblichter

ln den übrigen Boufeldern um mox. 1,5 m

4 Dþ Boufelder kÖnnen durch VordÖcher, Sonnenschut¿'und LÖrmschuf¿-

mqssnohmen, Fluchttreppen oder ondere, technisch bedingte Anlogen
um mox. 1,2 m übenogt werden.

5 D¡e BruttogeschosflÖche lst im Rohmen der durch Boufelder, moximo-
ler Geschosszohl und moxlmoler GebÖudehÖhe vorgegebenen Volumen
frel.

Arlikel ó

I Dþ Gesomtonloge der Überbouung ist ols stödtebouliche Einheit zu

gestolten: elnzelne Bouetoppen sind entsprechend strukfurell und gestol-
terisch oufeinonder obzustimmen.

2 DÞ Bougestoltung hqt die lm Überþouungskonzept ongedeuteten
Strukturmerkmole zu unterstüf¿en; d.h. insbesondere, doss die Fossoden
entlong der internen Erschliesungstrosse (Boufeldbegrerìzungen mit An-
boupflicht) ols geschlossene Flucht zu gestolten sind. Für die übrigen Fos-

soden lst elne felnglledrlge und lelcht wirkende Bouwelse onzustreben.

3 Dþ Dochgestoltung lst lm Rohmen der ln Abs. t und 2 umschrlebenen
Grundsöf¿e frel. Sonnenkollektoren und Fotovoltoikonlogen slnd gestot-
tet.

4 Dos lm Anhong dorgestellte Überbouungskonzept vom November
1993 gllt wegleltend.
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Artikel 7

Umgebungsgestoltung I De FIOchen für die oberirdischen Abstellplötze sind unverslegelt ouszu-

fi]hren.

2 Dle Begrünung der lm Überbouungsplon entsprechend þezeichneten
DochflÖchen und rlþrlgen Fl{chen sowle dle fflonzung der Hochstomm-
böume ist dem Boufortschrltt entsprechend ettoppenweise und mit ein-

helmischen fflonzen ouszuf ühren.

3 HochstommbÖume slnd douernd zu erholten und beiAbgong zu erset-

zen. Der Wuzelþerelch (glelcher Rodlus wle der Kronenbere¡ch) dorf
durch unterirdlsche Boutelle weder beelntrÖchtlgt noch unterbout wer-
dgn. ^,a.^i-. 

ji ¡.rnt:r)-r ^amäcorì:' :':ÂIJDEFì'T Eemäss
Veriugung vom ¡.*.1,..S0p...1997

Arlikel I
Parkierung und
Erschliessung

LÖrmschutz

I Dle moxlmole Anzohl Abstellplötze fiir Personenwogen bemisst sich

noch dem Jewells gültlgen mossgebllchen Bedorf (Art. 49ff BouV bav.
Porkplotzverordnun g frlr lufthyg lenische Mosnohmeplongeblete PPV).

2 D¡e vorgeschriebenen Zweirodobstellplötze gem. Art. 52 BouV sind mit

Jeder Bouetoppe lm Berelch der Betriebs-EingÖnge zu erstellen. GemÖss

Porkplofarerordnung f ür lufthygienische Mossnohmeplonge biete @PV).
Art. I l.

a
'Die Ein- und Ausfahrt in die Jabergstrasse (vgl. auch Art. 3 Abs. 1
Buchstabe g der ueberbauungsvorschriften) ist auf Kosten der
Grundeigentümer zu verregen oder zu schliéssen, sorèin dies bauli-
che vorkehren oder andere Massnahmen innerhalb des durch die
eidgenössische Baulinie geschützten Bereichs im lnteresse der Na-
tionalstrasse N6 erfordert (vgl. Att.22f NSG).

¿ Bezuglþn oer l<onoo€tQlfìgur rgt r r ur rw rvrL¡Þùr rvr '.,v,
die LÖrmsltuotion' vom 31. 8. 1993 (ergÖnzt I l. I l. 1994) mit dczugeh&
rigem Plon Nr. 222-l mossgebend (vergl. Anhong V, insbesondere AÞ
schnitt d).

3 Vor der Erteilung der Boubewilligung ist entsprechend der geplonten
NuÞungen gemÖs Art. 4 der Nochweis zu erbringen, dos die Grer¿-
werte der Empfindlichkeitstufen gemÖss Art. 9 Art 38, Abs. 4 + 5 BouR

eingeholten werden.

Arlikel l0

I Dle Energieversorgung lst noch elnem gemeinsomen, vom Gemeinde-
rot zu genehmlgenden Konzept zu erstellen. Pro Etoppe dorf hÖchstens
elne Helzung lnslolllert werden. Vorbeholten blelþt Abs. 2.

2 Die Venvendung erneuerborer Energlen ist onzustreben. Bel ousschliess-
llcher Verwendung von erneuerborer Energle zur Heizung elner Wohnung
konn von Abs. I obgewlchen werden.

Energle



4

Boubewilllg ungsverfoh-
ren

Etopplerung

Verelnborungen

lnkrofttreten

3 Dqs Konzept der Energleveniorgung lst lnsþesondere lm Hlnbllck ouf
elne mÖgllchst gerlnge Umwettþelostung zu erorbeiten ba¡r. zu prüfen.

4 lm üOrigen gelten die Bestlmmungen des kontonolen Energlegesetzes,
der Energleverordnung. Dos Energlekorzept der Plonungsregion Aoretol
gilt wegleitend.

Artikel I I

I oie Überbouung elner Etoppe l.S. von Art. 52, Abs. 4 BouR lst ols Gon'
zes in elner Bouelngobe zu behondeln.

2 Uf Jeder Bouelngobe lst eln Umgebungsgestoltungsplon elnzurelchen.
Der Plon kqnn mit dem Erdgeschossgrundriss kombinlert werden. lm Um'
ge bungsg estoltungsplon lst folgendes festzuholten:
- dle Gestoltung der Erschllessungsonlogen
- die Anordnung der AþstellplÖtze, Anlleferungsflöchen und Rompen
- die unverslegellen FlÖchen, begnlnten FlÖchen und die Bepfloraung
- die KehrichtsommelplÖtze.

3 Bouvoronfrogen sowie Bougesuche mit Umgebungsgestoltungsplönen
sind zur Beurteilung und Berotung einer ln gestotterischen Belongen oner-
konnten lnstltullon, elnem entsprechend zusommengesetzten Gremlum
oder elner Fochperson vozulegen.

Artikel 12

Es gelten die Bestimmungen von Art. 52, Abs, 4 BouR (Anhong l).

Arlikel 13

I Zw¡schen der Gemeinde und den Grundeigentr)mern lm Wirkungsb+.
reich des Überbouungsplones lst ein lnfrostrukturvertrog obzuschtiessen.

2 Oie Reolislerung der Ueberbouungsordnung lst mit privotrechtllchen
Vereinborungen slchezustellen.

Artikel 14

Die Ueberbouungsordnung tritt mit der Genehmigung durch dos Amt ftlr
Gemeinde und Roumordnung des Kontons Bern ln Kroft (Art. I l0 BouV).
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Genehmigungsvermefte

Vorprrlfung

Publlkotlon lm Amtsblott

Publlkotlon lm Amtsonzelger

Öffentllche Aufloge

Elnsprocheverhondlung

Rechtsven¡rohrungen

Erledlgte Elnsprochen

Unerledlgte Elnsprochen

Beschlosen durch den

Gemelnderot

Nomens des Gemelnderoles

PrÖsldent

Sekretör

Dle Rlchtlgkelt dleser Angoben

beschelnlgt:

vom

vom

vom

vom 27.12.

6.7. 1994

24, 12. 1994

23. + 30. 12.1994

1994 bls 25. l. t995

om

o

Klesen

t0.5. 1995

7.2. 1996

I

17.5. t995

Gemelndeschrelber

Genehmlgt durch dos Amt für

Gemelnden und Roumordnung

Strossenplonbeschluss

GENEHI'4'IûT mll: Aoncferu¡gen
gerfi . \icrllirr u ri g,, ; ;1r ....f.:..L...Sg¡3.,..199i......

Amt für i.lìciilt:llii,,,n ltricj fïutttl'itt;'dtiurtg:
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êewe¡bezone

Boupolizeiliche Mosse

Anhong I

Auszug ous dem Boureglemenl der Gemeinde Kiesen
vom 22. Mai l99l:

Arî.38

I DÞ eewerbezone tst tndustrle-, Gewerbe- und Dte¡xtleistungsÞetrle-
ben vorbeholten. Reine B(trobouten slnd In der Regel Jedoch nur ols Be-

stondtell eines lndustrle- oder Gewe¡bebetrlebes gesfoffef.

2 Wohnungen f(tr dos betrtebsnotwendtg on den S-tondort gebundene
Personot slnd zugetossen, sofern durch geelgnete Vorkehren f(tr wohn-
hygtentsch trogbore Verhöltnlsse gesorgt wird.

3 Ausgeschlossen stnd ftöchige, wenlg ArbeitsptÖtze btetende Betrtebe

@.h. Betrtebe mlt mehr ols 150 m2 BGF pro Arbeltsplotz wle z.B. Verteil'
zentren, Elnkoufsentren oder relne Logerbetriebe) sowle Betrlebe,
welche dos gesunde Wohnen ln den benochborten Wohruonen
beelntröchtlgen.

4 Es getten dte Besttmmungen der Empfindttchkettsstufe tV Ørt. 43 LSW:

ln elnem lJbergongsberelch von 20 m gegenüber den Wohruonen E I
und W 2 gilt ES lll.

5 ln etnem tbergongsbereich von 20 m zU Wohnzone sÍnd BetrÍebe oder
Betrlebstelle, welche zu slörkeren Einwirkungen fÛhren ols sie ln der
Wohmone geduldet werden mÛssen, nicht zugelossen Añ. 9l BouW.

6 Fúr dte boupolizetttche Mosse gtlt dte Tobetle in Aû.47,

7 rc X der onrechenboren Londftöche sind ols begrÛnte Ftöche zu ge'
stotten (l O¡e Gewerbezone lst tndustrte- Cewerbe- und DÍenstteístungs-

betrleben Grtnflöche¡ulffer GE) und mlt hochstömmigen Böumen on-
gernessen zu bepfloruen. Die Hölfte dovon isf ols zusc,mmenhängende
Flöche oruulegen. Begrûnte Autoobstellplötze (Rosenglttersteine; Kes-
belog usw,) werden zu 50 % ongerechnet.

(Att. 47)

- Grerzobstond: ó m, gegenüber benochborten Wohrzonen mln. GH
- GeböudehÖhe (GH): I ì m; fûr technlsch bedlngte Aufbouten: 14 m
- Flrsthöhe (Fl-l): 12 m
- Geschlosszohl (GÐ: 3
- Ausntlt¿unguif.fer (AZ): keine
- Überbouungsziffer (UeD: ó0 %
- GrûnflôchenzÍffer (GFÐ: 15 %



9

Zone mlt
Plonungspflicht (ZPP)

allgemelnes

ZPP D'Gewerbelond'

Zonenplon

Arr. 18

I Dos Bouen tn einer Zone mit Ptonungspfllcht (ZPP) seØ elne rechts-

kröftÍge (Jberbouungsordnung UeO) vorous, Vorbeholten bleiben Bou-

vorhoben, dle den Ptanungøarcck nicht beelntrÖchtlgen sowie Aû. 95

Abs.4 BouG,

2 D¡e Zpp B, C und D sind Zonen nach Att. 93/94 BouG Grloss durch Ge-

melnderot), dle ZPP A, E und F slnd Zonen noch Art, 95 BouG (Erloss

durch Gemelndeversommlung).

Ad.52

I Dþ Zone mit Ptonungspfticht D 'Gewerbetond' bezteckt die Ansled'

tung o rbeitsplolzintensive r t ndust rie- und G ewe rbe betrÍebe beidseits der
Autobohn unte r Beochtung erhöhte r g est olte rische r Anfo rderunge n u nd
der lmmissÍonen von Autobohn und Bohnlinie.

2 Es gelten Art und Moss der Nutzung der Gewerbezone Grt. 38 und 47

mlt Ausnohme der Geböudehöhe: ll m).

3 D¡e fotgenden Grundsölze sÍnd zu beachten:
- Ketne BeeÍntröchtigung der Uferlondschoft, sowohl bezÛglich der Noh'

sicht (Tetl westtich der Autobohn) ols ouch bez(tglích der Fernsicht.

- Ketne BilelnfitSclilguni,g-aer Wõnnnutzung tn den nördlich onsóhrfeC-

senden Zonen E I und W 2 (lnsbes. Frelholtung des nordöstl. Tells der
Porz.635I;

- Gttederung der Boumossen lm EÍnklong mit dem Oûs- und Lond'
schoftsblld; d.h. Slrukturlerung der Ueberbouung mlltels e¡nem 'Etop-
pte rung und Nutzungsflexlbilltðt Þegtnstígenden - Erschliessungssysfem

eineneds und mtffels - díe lJeberbouung durchdrÍngenden'GrÛnele'
menten ondererselts.

- Durchgrûnung der Aussenröume miltels Pflonzung hochstömmlger'
standorthehischer Böume.

4 D¡e tJeberbauung des Areots a¡tíschen Autobohn und Bohnlinie hat in
mlndestens arel Etappen noch einem geme¡nsamen Ueberbouungs-
und Erschlie,sungskorvept zu erfolgen, wobel der Gemeinderot die a¡teþ
te Etoppe ln Ewögung der ew(tnschten Arbeitsplotzenlwicklung und in

Uebe relnstl m mung mit de r ge plont e n Wohnu ngsproduktlo n, spöfelens
jedoch 5 Johre nach Fertigstellung der ersten Etoppe, freigibt.

ln dem von der Gemelndeversommlung om 22. Mö¡z l99l beschlos-

senen Zonenplon der Gemeinde Klesen hot dle ZPP D'Gewerbelond'
dle Pozellen Nr. 720,57ó und ó35 ohne deren nÖrdlichen Teil umfost.

Dos Kontonole Roumplonungsomt hot lm Rohmen des Genehmlgungs-
verfohrens mit Schreiben vom 14. Mol 1992 die ZweckmÖssigkeit einer
Umzonung dleses Pozellenteils ln elne Wohnzone oufgrund der Lörmsitu-

otlon bea,veifelt,
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Deshqlb hot der Gemelnderot mlt Schreiben vom ó. Jull 1992 in Über'
elnstlmmung mit den þetroffenen Eigenttrmern ongeregt. den nÖrdll-

chen Tel! der Pozelle Nr. ó53 ln dle ZPP D elnzubezlehen.

Entsprechend wkd lm Genehmlgungsbeschluss der Boudlrektion des
Kontons Bern vom 5. MOz 1993 die gesomte Pozelle Nr. ó35 der ZPP D

'Gewerbelond' und der nördllch ongrenzende südliche Tell der Pozelle
Nr. 385 der Gewerbezone zugewlesen.
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Anhong ll
Erlöulerungen

Aufgobenstellung

Ziele

Grundlogen

Eilöuferungen zur Ausgongsloge

Entwlcklung elnes Ueberbouungs-, Erschliessungs- und Gestoltungskon-
zeptes frlr dle Zone mlt Plonungspfllcht GPP) D 'Gewerbelond' ln Klesen

oufgrund Art.52 BouR; Umsetzung ln elne Ueþerbouungsordnung gem.

Art. 88 ff BouG.

Ueberbouungskonzept und Ueþerbouungsordnung sollen elnerselts so

flexlbelformullert werden, doss lhre Elemente im Sinne eines "Boukos-

tens' für untenchledllche Gewerbebetrlebe onwendbor slnd, onderer-
selts dle Wohrung des Ötfentllchen tnteresses durch elndeutlge 'Splelre-

geln' gewÖhrlelstet wlrd.

Den verfinderten Morktbedingungen fÜr die Akquisition und Ansiedlung

von Gewerbebetrleben, d.h. der Nochfroge noch gr$sseren zusommen-

hÖngenden GewerbeflÖchen soll - ouch unter Berücksichtlgung der orts-

plonerlschen Zielsetzungen - Rechnung getrogen werden.

Bougesetz des Kontons Bern vom 9. Junl 1985 (BouG)

Zonenplon und Boureglement der Gemeinde Kiesen vom 22. Mön
l99t (BouR) mlt Genehmlgungsokten

ElnschlÖglge lnformotlonen der Auftroggeber

Frühere Ueberþouungstudlen; u,o. frlr Poz, ó35, Rudolf Rost, Archl-
tektur und Ortsplonung, Bern, Dezemþer 1988

Schreiben der Boudirektlon des Kontons Bern, Tiefbouomt, Obednge-
nleur Krels ll vom 19.5.93 und betr. Notlonolstrosse und Stootsstrosen-
onschlus

- Schrelben der Schwelzerlschen Bundesbohnen, Kreisdlrektlon I vom
21,7,93 betr. eisenbohntechnische Rondbedingungen

Rohrer + Co, berotende lngenieure, Wobern; Bericht vom 31.8.93

über die Lörmsltuotlon

Emch + Berger Bern AG. lngenleurunternehmung; Verkehnplonedsche
Studlen vom 7.7.93 und Entwurf Strossenplon vom ló.11.93

Besprechung a,vlschen den GemeindebehÖrden, dem Krelsoberinge-

nleur und Emch + Berger Bern AG betr. Strossenplonung vom I l.l1.93
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Eilöulerungen zum UebeÈquungskonzepl

Für dle Erorbeltung elner Ueberbouungs- und Erschllesungstruktur ols

Grundloge für elne flexlble Ueberbouungordnung werden - lm Slnne eþ
nes Boukqstens - dle folgenden Elemente venvendet und Annohmen
getroffen:

ln Ueberelnestlmmung mlt lnternotlonolen Entwurfsnormen und beste-
henden Bousystemen (2.8. USM Hqller):

Mosssystem

Erschllessungsgeo-
metrle

weltere Annohmen

Erschliessung

Grundmoss:
Entwurfsmodul:
Axlolroster Trogsystem

Fossoden-(Bond-)Roste r:

GeschosshÖhen:

. Erdgeschoss

Obergeschos

Fohrbohn, Zweklchtungsverkehr für LKW:

. lnnerer Rodius Fohrbohn:

- Wendekrels für LKW und Sottelschleppêr:
. ôuserer Rodlus Fohrbohn:

Porklerung für PW

. PorKeld:

. Fohrgosse:

oK / oK:
i.L.

OK / OK:
i.L.

0.15 oder 0.30 m
1.20 x 1.20 m
7,2O x 7.N m

bis 14.40 x 14.40 m
0.30 bls 0.ó0 m

5.00 m
4.50 m
3.50 m
3.00 m

2x3.00m=ó.00m
5.00 m

12.@ m

5.00 x 2.4 m
mln ó.50 m

Abstellflöchen / Anlieferungspur für LKW und PW: Breite 3.00 m

Unterkellerung nur portiell - 3.00 m (mittlerer Grundwosersplegel:
co - 1.50 - 2.00 m)
Porklerung ò Nlveou: co ì P / .l50 

m2 BGF

Dos Uebeôouungskonzept welst neben den oben beschrlebenen Ent-
wurfselementen die folgenden Merkmole ouf:

Ab Bohnhofstrosse im Zweirichtungsverkehn die Jobergstrose dient
ols Noterschllesung und weiterhln ols Quortiererschllesung

Stlch-Erschllessung der belden Pozellen mit Wendeschloufe

gemelnsome Fohr- und MonÖvrlerflöche für LKW und PW

- Zwel mehrgeschoslge Zeilen frlr Gewerbe- und BürorÖume ols Rûck-
grot entlong der Stlcherschliessung

Bebouung

Berelch für untertellbore Produktlons- und Logerhollen unter, hlnter und
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GrünflÖchen

Betrlebsgrösen

arlschen den Kopf¿ellen, noch Bedorf die Tlefe des Grundstückes ous-

nüt¿end
- ZusommenhÖngende GrünflÖchen mlt HochstommbÖumen entlong

dem Bohndomm

Porklerungsflöchen unverslegelt, mlt HochstqmmþOumen und Rosen-

gltterstelnen

Je eln, ln der Tlefe der Grundstrlcke durchgehendes Gllederungsele-
ment pro Pozelle

Untertellung ln 3 bls 4 Betrlebe mlt Produktlons- und Logerhollen pro

Pqzelle (d.h. ó þls I Totol)

Hollenbreiten mln. co l5 m bis mox. co 30 m
Hollentlefen min. cc:20 m bis mox co 50 m

Betriebsflöchen (t¡berboute Flöche) bis rund 3'375 m2

Eventuell weltere Klelnbetrleþe ln den mehrgeschosslgen Kopfbouten
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Anhong lll
Flöchenzusom menstellung

onrechenbore
Londflöche (ALÐ

Ueberbouungszlffer
(uez)

Flöchenzusommenslellung ZPP D,Gewerbelond"

Poz. Nr. ó35 (Morozl AG):
Poz. Nr. 720 (rottlnger + Meyer AG):
Poz. Nr. 57ó (Elnwohnergemelnde Klesen)

Totol ZPP D'Gewerbelond'

gem. Art.47 BouR: ó0 % von
- Porz, Nr. ó35 (9'872 rñ2) =
- Porz, Nr. 720 (8'401 m2) =
- Poz. Nr. 57ó ( 200 m2) =

9'872 m2
8'401 m2

2fom2

18'473 m2

5'923 m2
5'O4l m2

l2O m2

I l'084 m2

l'481 m2
l'2ó0 m2

30 m2

2'771 m2

Totol mox. UeberbouungsflÖche

Gnlnflôcherzlffer (GFA gem. Art. 38, Abs. 7 und Art. 47 BouR: 15 % von
' Porz. Nr. ó35 (9'872 rrì2) =
- Porz. Nr. 720 (8'401 rî2) =
- Poz. Nr. 57ó ( 200 m2) =

Tolol mln. GrünflÖche
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Flöchenzusqmmensletlung Entwurf überbouungsordnung

Boufeld Houotmosse UeFxG = trtoX BGF m2

UeberbouungsflÖche l.l
(UeÐ und Brutto- 1.2
geschossflÖche (BGÐ

2.r
'mlttlere LÖnge 2.2

2.3
3.1
3.2

4.r
4.2
4.3

33,ó x

47,3 x
-33,ó x

'31,8 x

28,8 x

'27,2 x
30x
44,2 x
-30 x
30x
28,8 x
30x

16,2
12,O

9,4
16,2
2,4

33,ó
16,2
12,O

8,4
16,2
2,4

26,4

544,3

285,4
5r5,2

ó9,1
913,9
48ó,0

278,4
48ó,0

ó9,1
792,0

l'ó32,9

285,4
l'545,5

Ó9,.|

l'827,8
r'458,0

278,4
l'458,0

ó9,1
ì'584,0

3

I

3

I

2

3

I
3

I
2

Totol Poz. ó35 4'439,4 10'208,2

5,1
5.2

ó..|
6.2
ó.3
7.1

7.2

8.r
8,2
8.3

30
43,2

30
28,8
30

-30

ó5

33,ó
20,5
'.l8

16,2
12,o

9,4

2,4
19,2
16,2
12,O

9,4
'16,2

2,4
12,O

48ó,0

266,4
486,0
ó9,1

57ó,0
602.6

472,3
544,3

49,2
216,6

l'458,0

266,4
l'458,0

ó9.1
l'152.0
l'807,9

16,2

3

I
3

I
2

3

I
3

I
2

37,2
,4

-37,2 472,3
l'ó32,9

49,2
433,2

Totol Poz. 720 3'7ó8,5 8'799,0

Totol 8'207,9 l9'007.2

Gnlnflöche (GF) gem. Entwurf Ueberbouungsordnung (lnt<t. Porklerung zu 50 %)

GF GFZ
(GF:ALFxl0)

Poz. Nr. ó35
Poz. Nr. 720

Poz. Nr. 57ó

co 2'930 m2

co 2'570 m2

co 150 m2

29,7%
30,ó%
75,0%

Totol min. co 5'ó50 m2 30,ó%

Die zusommenhÖngende Grt¡nflöche entlong der Bohn betrÖgt rund
3'0æ m2 oder über ló%.



UeberbouungsflÖche
(UeF)

mox. mögliche gem. Entwurf Ueberbouungsplon
UeF

tó

UeZ
(UeF:ALFxlffi)

Boufeld 111.2
2.1-2.3
3'1ls'z

4.r - 4.3

830
l'498

764
l'347

Totol Poz. ó35 4',440 UeZ 4,9

5't ls'z
ó.1 - ó.3

7 .t 17.2
8.r - 8.3

752
I'l3l
l'075

8r0

Totol Poz. 720 3'7ó8 UeZ 4,8

Toto| ZPP D 8'208 UeZ 4A

BruttogeschosflÖche
(BGF)

mox. mögllche, gem. Entwurf Ueberbouungsplon

BGF AZ
(BGF: ALÐ

Boufeld 111.2
2.1-2.3
3,113.2

4.1 - 4.3

l'918 m2
3'442 m2
l'73ó m2
3'lll m2

Totol Poz. ó35 10'208 m2 AZ r,03

5'1ls'z
ó.r - ó.3
7.1 17.2

8.r - 8.3

1'724 m2
2'679 m2
2'28O m2
2'l15 m2

Totol Poz. 720 8'799 m2 P¿ IO5

Toto!ZPP D l9'007m2 AZ 1,03

n, ll,9Ál |,tþ I Mo | æ 17 Nuhmgs- und Rlchtplontng / UeoAuflogê
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Anhong
Berichl

V
über die Lörmsituotion

Grundlagenpap'ier für die
Überbauungsordnung ,,Gewerbel and" , K'iesen

(Kanton Benn, Geme'inde K'iesen)

I^IABERN, 31. August 1993

ergänzt 11. November 1994

Venfasser : Mark Rohrer, Ing. SIA
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Lärmgutachten,,Gewerbeland", Kiesen

1. Grundlagen

a) Gesetzli che Grundlagen

- Bundesgesetz über die Raumplanung (RPG) von 22.06.79

- Bundesgesetz über den Umweltschutz (USG) vom 07.10.83

- Lärmschutzverondnung (LSV) vom 15.12.86

b) Korcespondenz

- Baudirektìon des Kantons Bern, 19.05.93, Vor-Vor-Anfrage

- SBB Lausanne, L4.07.93, Emiss'ionskataster 1993

c) Verwendete Literatur

- Lärmschutz und Raumpìanung, Bundesamt für Umweltschutz und Bundesamt für
Raumpl anung

d) Berechnungsmodell

Die Lärmberechnung enfolgt anhand des Schwe'izerischen Emiss'ions- und

Berechnungsmode'lls für die Berechnung von Ejsenbahnlärm bzw. des Strassen-

IänmmodelIs STL-86 gemäss Schriftenneihe Umweltschutz Nt". 6L, Bern, Mät"z

L9B7 .

Programmname STl'1IBEL (für E'isenbahnl ärm)

SLIP (für Stnassenlärm)

Bundesamt für Umwelt, l^lald und Landschaft

Bundesamt für Verkehr

EMPA, Eldg. Matenialprüfungs- und Forschungsanstalt

SBB, Generald'i rektion der Schweizenischen Bundesbahnen

G&P, Gnol'imund & Petenmann, Ingenieure

Herausgeber

Entwìckl ung
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2. Lärmberechnung

a) Systematik der Berechnung

Das Berechnungsmode'l'l besteht aus dre'i Teilen

- das digitale LagemodeTT berücks'ichtìgt die für die akust'ische Berech-

nung notwend'igen Lagedaten von Quellen, Topographie, Hindernissen und

Empfangspunkten ,

- der Verkehrstei / berechnet Lärmemiss'ionen nach neusten Erkenntnissen,

- den AusbreitungsteiT berechnet d'ie Dämpfung nach e'inem Modell der EMPA

Die Lärmberechnung wird punktwe'ise durchgeführt. Fün jeden Empfänger-

punkt und jede Quelle'im Berechnungsfile wird eine Berechnung der Länm-

ausbreitung vorgenommen. Dabeì wird durch jeden Hindernìspunkt und jeden

Topogr"aphìepunkt sow'ie dur"ch den Empfängerpunkt ein Schn'itt gelegt, 'in

dem die Ausbreitung berechnet w'ird.

Das verwendete Berechnungsmodell lässt eine Berechnungsgenauigkeìt von

+/- 2 dB(A) zu. Dies bedeutet für" die Beurteilung der Resultate, dass eine

Abweichung von +/- 2 dB(A) zweckmäss'igerweise als nìcht relevant angesehen

werden muss.

b) Zielsetzung und Vorgehen

Gemäss Art. 24 Abs. 2 USG müssen 'im überwìegenden Teil, den noch nicht er-
schlossenen Bauzonen, die Planungsv',erte eingehalten werden.

Zielsetzung des vor"liegenden Gutachtens ist es deshalb zu zeìgen, ob d'ie

Planungswerte e'ingehalten wenden können oder nicht.

Die Immissionswerte sollen für die lärmexponìertesten Punkte ermittelt
wenden. Damit kann davon ausgegangen werden, dass atte übrigen Punkte

a prìori kleinere Innissíonswerte aufweisen.

Da dje 1ärmexponiertesten Punkte infolge kleiner H'indernisw'irkung und

kleinen Bodendämpfung jewei'ìs 'im obersten Geschoss auftreten, werden dje
untersuchten Empfangspunkte entsprechend den bereits vorliegenden Über-
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bauungsideen'in Beneichen m'it 3 Stockwerken auf 10 m und in Beneichen mit 2

Stockwenken auf 7.5 m üben Tema'in angenommen.

Als Länmquellen wenden benücksichtigt
- Nationalstrasse N6

- Staatsstrasse Bahnhofstnasse

- Bahnlin'ie SBB, Benn - Thun

c) Randbedingungen zur Beurteilung der Lärnsituation

Das Bauvonhaben liegt in der Gewerbezone und kann deshalb LSV-konform der

Empfindlichkeitsstufe III zugeordnet werden. (Art. 43 LSV)

Gemäss Baureglement der Geme'inde Kiesen wjrd den Gewerbezonen dìe Empfind-

lichkejtsstufe IV zugeordnet, wobe'i in e'inem Übergangsbereich von 20 m ge-

genüber den l,Johnzonen E l und t,'l 2 die Empfindlichkeitsstufe III gilt. ( Art.
38 Abs. 4)

Fün neue Bauzonen müssen die Planungswerte eingeha'lten werden. (Art. 29

LSV)

Da das Bauvorhaben nur Büro- und Gewenberäume umfasst, kann der Planungs-

wert für die Empfindl'ichke'itsstufen I, II und III um 5 dB(A) erhöht werden.

(Ant. 42 LSV)

Ìnjenn sich'im untensuchten Gebìet Personen in den Regel nur am Tag auf-
halten, genügt es, nur die Planungswente am Tag einzuhalten. (Ar"t. 4L

Abs. 3 LSV)

Zusammenfassend gi'ìt damit :

1. ts muss nachgewiesen werden, dass für d'ie 1ärmempfindl'ichen Räume den

Planungswert Tag von 65 dB(A) n'icht überschritten wind.

2. Es muss zudem gewähr"le'istet sein, dass die in der Zone der Empfindljchkeits-
stufe IV zugelassenen stank störenden Betriebe nicht dìe Planungswente fün

dìe benachbarten Zonen mit den tmpfindlichkeitsstufen III bzw. II be-

ei nträchtì gen .
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d) Resultate der Lärnberechnung

Es wurden mehnene Lärmberechnungen mjt untensch'iedl'ichen Annahmen durch-
geführt. Eine w'ichtìges Resultat aus d'iesen Ana'lysen ist die Tatsache, dass

längs der SBB - Lin'ie Ltirmschutzmassnahmen notwendig s'ind. tntsprechend der
Erkenntn'is, dass Lärmschutzmassnahmen entweder möglichst nahe bej der
Lärmqueìle oder aber mög'lìchst nahe be'im Empfangspunkt anzuordnen sind,
kommen verschiedene Massnahmen in Frage.

Für die durchgeführten Lärmberechnungen wurde von der Anordnung einer
Lärmschutzwand längs der Bahnlìnie ausgegangen.

Denkban sind aben auch Massnahmen, im Bereìch der Empfangspunkte. Diese

wären zum Beispìel durch eine den 1ärmexponìerten Fassaden vorgeìagerte
Konstruktion nealisierbar. Zu d'iesem Zweck könnte jewe'ils eine separate Zone

für L¿irmschutzmassnahmen def in'iert werden. (vgl . Planbeilage 222-L)

D'ie Resultate der Lärmberechnungen wurden'im Plan 222-L (Beilage) anhand von

Länmkurven dargestellt. Lärmkurven verbìnden Punkte g'ìeicher Lärmbelastung.

Die benechneten Immiss'ionswerte überschreiten im überw'iegenden Teil des

untersuchten Gebietes den einzuhaltenden Planungswert nicht. Berücksichtigt
man zusätzlich die Berechnungsgenauigkeit von +/- 2 dB(A), so l'iegen auch

d'ie extremsten Punkte in der Toleranz.

In einer späteren Planungsphase wird zudem die Hindern'isw'irkung der ejnzel-
nen Gebäudekörper zu benücks'ichtigen sein.

Zu erwähnen wäre noch, dass durch geschìckte Anordnung der Räume in Ab-

hängigkeit ihner Nutzung einersejts und bezügl'ich ihrer Belüftungsmöglìch-
ke'iten andererse'its eine enhebliche Redukt'ion von Imm'issionswerten erreicht
wenden kann. Dies dürfte vorallem in Bere'ichen wo keine speziellen Lärm-

schutzmassnahmen vorgesehen sìnd, eine namhafte Verbesserung bringen.
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3. Schlussfolgerungen

D'ie Anforderungen der Lärmschutzvenordnung können durch die Anordnung von

Lärmschutzmassnahmen eingehalten werden. Es bestehen zu d'iesem Zweck zwei

grundsätzl'ich unterschiedliche Lösungsansätze welche alternativ anwendbar

und jm folgenden umschrieben sind :

a) Lärmschutzwand längs der SBB

b) den lärmexponierten Fassaden vorgelagerte lärmabsch'irmende Konstruktion

Q.B. mìt Glasvenkleidung).

Die lärmtechn'ische t^lirksamke'it der gewählten Massnahmen'ist jeweils

nachzuwe'isen.

Nb
Mark Rohner, Ing. SIA

Beilage erwähnt:

Plan 222-L : Lärmberechnung, Situat'ion 1:500, Schnitte 1:200
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Wirkungsbereich

Stellung zur Grundord-
nung

tnhalte des Überbau-
ungsplanes

LOHNER+PARTNER
PLANUNG BERATUNG ARCHITEKTUR GMBH THUN

Einwohnergemeinde Kiesen
Bächler + Güttinger AG Bern
überbauungsordnung <<Gewerbeland> - An deru n ge n

Ü berbau u n gsvorschriften

18. November2008
A!frîàge I 323 I OT I Ber_Voßchrifren_181'l08.dæ I 4.12.08 I Lo / D¡ / ms

Die Änderungen gegenüber der UeO vom 17.05.1995 sind im Korrek,
turmodus rot dargestellt.

Artikel I

Die Wirkun gsbereiche der Ü berbauu ngsord nu ng und des Staa{ss{rassen-
plan€s Ka nto n sstrass e n p I a n es sin d i m Überbauu n gs- und Sta*tsst+assen-
plran-Kantonsstrassenplan mit entsprechenden Signaturen gekennzeichnet.

Artikel2

Soweit die nachfolgenden Überbauungsvorschriften nichts anderes bestim-
men, gelten der Zonenplan und das Baureglement der Gemeinde Kiesen
vom42-Mä+z-1€94 5. März 1 993, insbesondere

- Art. 38 BauR Gewerbezone

- Art. 48 BauR Zone mit Planungspflicht (ZPP) allgemeines

- Art. 52 BauR Zone mit Planungspflicht D <Gewerbeland>

Artikel 3

I lm ÜberÞauungsplan werden verbindlich geregelt:
a) die Lage und Abmessung der Baufelder für Hauptþaukörper
b) die Baufeldbegrenzungen mit Anbaupflicht
e-F-¿e++ereie++i+-e+ne-+nterne Verbi n@
a)--++e'e@
ec) das Mass der€eg+ün+ngr-derüb+i€e{ì- zu begrünenden Flächen
fd) die Anzahl der zu pflanzenden Hochstammbäume
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Baupolizeiliche Masse
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ge) der Anschlussbereich der Erschliessungsanlagen an das öffentliche
Strassennetz

hÐ die Fusswegverbindung zur Haltestelle

2 lm Überbauungsplan sind wegteitend dargestellt:
a) die Lage und Begrenzung der Erschliessungsanlagen (Verkehrsflåi-

chen, Anlieferun gsflächen un d Abstellplätze)
b) die Lage der begrünten Flächen und der zu pflanzenden Hochstamm-

bäume

Artikel4

1 Die Nutzung richtet sich nach den Bestimmungen der Gewerbezone im
Baureglement.

2 Lärmempfindliche Räume; d.h. Büronutzungen, Dienstleistungsbetriebe
und Wohnungen (nur für das betriebsnotwendige an den Standort
gebundene Personal und sofern durch geeignete Vorkehren für wohn-
hygienisch tragbare Verhältnisse gesorgt wird) sind auf die Baufelder
"#.+bis-€-+2.1,3,1 and 5.1 4.1 und 6.1 zu beschrËinken.

Artikel 5

I Die Geschosszahl beträgt:
a) für die Baufelderl-4;-2-4-bis-&4 2.1, 3-1=a+d4+ 4.1 und 6.1: max. 3

Geschosse
b) für die Baufelderæ 1.1,2.2,3r2î41--u{#-5:2 3.1,

4.2,5.1 und 6.2: max-2 Geschosse

2 Die Gebäudehöhe beträgt:
a) fürdie Baufelder-1=Ç2=trSis€,42.1,3r4-rnd-#f 4.1 und 6.1: max. 11

m

b) für die Baufelderry 1i, 2.2, 32,42J¿nd42 3.1,
4.2,5.1 und 6.2: max. 8,5 m

max. S rn

Aus Gründen des Hochwasserschutzes gilt als gewachsener Boden im
Sinne des Baureglementes $$die Kote 537.3040 m ü. M.

3 Die Gebäudehöhe der Hauptbaukörper kann übe+agil-rr+erden-durch:
a) technisch bedingte Aufbauten (Liftmaschinenräume, Lüftungsanlagen,
Energiegewinnungsanlagen u.ä.): um max. 3 m überragt werden.
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O)*enwaen-C€.nei@n-{4-¡2L4bis€.1:um-+na*
Z4n

d--senwae+geÊ€'i gen-Bar+fe{de+*:
UlTì fl1âX, 1,5 ñ'ì

4 Die Baufelder können durch Vordächer, Sonnenschutz- und Lärm-
schutzmassnahmen (2. B. Doppelhaut-Fassaden), Fluchttreppen oder
andere, technisch bedingte Anlagen um max. 1,2 m überragt werden.

5 Die Bruttogeschossfläche ist im Rahmen der durch Baufelder, maxima-
ler Geschosszahl und max¡maler Gebäudehöhe vorgegebenen Volumen
frei.

Artikel 6

Gestaltung 1 Die Gesamtanlage der Überbauung ist als stËidtebauliche Einheit zu ge-
stalten: einzelne Bauetappen sind entsprechend strukturell und gestalte-
risch aufeinander abzustimmen.

2 Die Baugestaltung hat die im Überbauungskonzept angedeuteten Struk-
turmerkmale zu unterstätzen; d.h. insbesondere, dass die Fassaden
entlang der internen Erschliessungsstrasse auf deren Südseite (Bau-
feldbegrenzungen mit Anbaupflicht) als geschlossene Flucht zu gestal-
ten sind. Für die übrigen Fassaden ist eine feingliedrige und leicht wir-
kende Bauweise anzustreben.

3 M
G+tmdsã+zeJrei. Als Dachform sind nur Flachdächer oder schwach ge-
neigte Dåcher (nrax. B %) gestattet. Sonnenkollektoren und Fotovoltaik-
anlagen sind gestattet.

4 Das im Anhang dargestellte Überbauungskonzept, Nevember-4€83gil{
weglertefid, Stand 24. April2008 dient der Erläuterung und als Grund-
lage für die weitere Projektierung.

Artikel 7

1 Die Flächen für die oberirdischen Abstellplåitze sind unversiegelt auszu-
fähren.

2 Die Begrünung der im Überbauungsplan entsprechend bezeichneten

@ Flächen sowie die Pflanzung der Hochstamm-

Umgebungsgestaltung
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bäume ist dem Baufortschritt entsprechend etappenweise und mit ein-
heimischen Pflanzen auszuführen.

3 Hochstammbäume sind dauernd zu erhalten und beiAbgang zu erset-
zen. Der Wur¿elbereich (gleicher Radius wie der Kronenbereich) darf
durch unterirdische Bauteile weder beeinträchtigt noch unterbaut wer-
den.

Artikel I

1 Die maximale AnzahlAbstellplËitze für Personenwagen bemisst sich
nach dem jeweils gültigen massgeblichen Bedarf (Art. 49ff BauV). bz*

2 Die vorgeschriebenen Zweiradabstellplätze gem. Art. æ-54 aBauV sind
mit jeder Bauetappe im Bereich der Betriebs-Eingänge zu erstellen.€e-
m.i
(PPV}-Art={4=

efuiften) ist auf Kesten-der Grundeigen

ede+-ande++

(vgÆ+NSC),

Artikel 9

1 Es gelten die Bestimmungen der Lärmempfindlichkeitsstufe (ES) lV ge-
mäss Art. 43 Lärmschutzverordnung; in einem Übergangsbereich von 20
m gegenüber den Wohnzonen E1 und W2 gilt ES lll.

2
¡'lia I .f rmoi*r ra{ianrr r¡nm 24 O 4 ôôa lara{a-+ 4 4 ,l 'l ,l alô/ \ *;+ ¡^,.,^^r.Ä

rigem Plan Nr, 22? 1 massgebend (vgl=Anharg V; insbesendere /\b
senni+++)=

Die erforderlichen Lärmschutzmassnahmen sind für alle lärmempfind-
lichen Räume in den Baufeldern 2.1, 4.1 und 6.1 am Bau zu treffen
(Ausnahme: lm Erdgeschoss sind in den Baufeldern 2.1 und 4.1 an allen
Fassaden und im Baufeld 6.1 an der Nord-, West- und Südfassade kei-
ne Massnahmen nötig. Die Planungswerte sind eingehalten.); in Frage
kommen Doppelhaut-Fassaden, natürliche Belüftung über Atrien oder



Energie

Ba ubewilligu ngsverfah-
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andere geeignete Massnahmen, welche míndestens eine Massnahmen-
wirkung an den Frontfassaden gegenüber der SBB Linie Bern - Thun,
der Nationalstrasse A6 und der Kantonsstrasse Nr. 1230 von 6 dBA und
an den Seitenfassaden von 3 dBA aufweisen. lm Baufeld 2.1 in der
Empfindlichkeitsstufe ES lll an der Frontfassade gegenüber der Na-
tionalstrasse A6 ist ab einer Empfängerhöhe von 9m für Wohnnutzun-
gen eine Massnahmenwirkung von B dBA nachzuweisen.

3 Falls sich die Nutzung der Baufelder2.1,4.1 und 6.1 auf die Tagperiode
(06:00 - 22.00 Uhr) beschränkt, werden die Planungswerte nur durch
den Strassenlärm überschritten. ln diesem Fall müssen an den auf die
Nationalstrasse A6 (West) und die Kantonsstrasse Nr. 1230 (Sud)
orientierten Fassaden ab einer Empfängerhöhe von 5 m Massnahmen
mit 6 dBA Wirkung vorgesehen werden. Unterhalb dieser Höhe und an
den Seitenfassaden sind die Planungswerte eingehalten.

4 Vor der Erteilung der Baubewilligung ist entsprechend der geplanten
Nutzungen gemäss Art. 4 der Nachweis zu erbringen, dass die Grenz-
werte der Empfindlichkeitsstufen gemåiss Art-9Art 38, Abs. 4 + 5 BauR
eingehalten werden.

Artikel 10

1 Ðie Energieversergung ist naeh einem gemeinsamen; vem Gemeinderat

1 Die Verwendung erneuerbarer Energien ist anzustreben. Bei-aus-

izung einer
Wehnung lcann ven /\bs, 1 abgewiehen werden,

eine mögliehst geringe Umweltbelastung zu erarbeiten bzw, zu prüfen,

2 lm Übrigen gelten die Bestimmungen desr kantonalen Energiegesetz-
esgebung@. Das Energiekonzept der Planungsre-
gion Aaretal gilt wegleitend.

Artikel ll

1 Die Überbauung einer Etappe i.S. von Arl.52, Abs. 4 BauR ist als Gan-
zes in einer Baueingabe zu behandeln.ren
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2 Mit jeder Baueingabe ist ein Umgebungsgestaltungsplan einzureichen.
Der Plan kann mit dem Erdgeschossgrundriss kombiniert werden. lm
Umgebungsgestaltungsplan ist folgendes festzuhalten:

- die Gestaltung der Erschliessungsanlagen

- die Anordnung der Abstellplåtze, Anlieferungsflächen und Rampen

- die unversiegelten Flächen, begrünten Flächen und die Bepflanzung

- die Kehrichtsammelplätze.

3 Bauvoranfragen sowie Baugesuche mit Umgebungsgestaltungsplänen
sind zur Beurteilung und Beratung einer in gestalterischen Belangen an-
erkannten lnstitution, einem entsprechend zusammengesetzten Gre-
mium oder einer Fachperson vorzulegen.

Artikel 12

Es gelten die Bestimmungen von Art. 52, Abs. 4 BauR (Anhang l).

Artikel 13

1 Zwischen der Gemeinde und den Grundeigentümern im Wirkungsbe-
reich des Überbau un gsplanes ist ein I nfrastruktu rvertrag abzuschlies-
sen.

2 Díe Realisierung der Überbauungsordnung ist mit privatrechtlichen Ver-
einbarungen sicherzustellen.

Artikel 14

Die Überbauungsordnung tritt mit der Genehmigung durch das Amt für Ge-
meinde und Raumordnung des Kantons Bern in Kraft (Art. 110 BauV).
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Genehmi gungsvermerke (Änderu n gen)

Vorprüfung

Publikation im Amtsblatt

Publikation im Amtsanzeiger

Öffentliche Auflage

Ei n s pracheverh an d I u n g

Rechtsverwahrungen

Erledigte Einsprachen

Unerledigte Einsprachen

Beschlossen durch den

Gemeinderat

Namens des Gemeinderates

Präsident

Sekretär

Die Richtigkeit dieser Angaben

bescheinigt:

Gemeindeschreiber

Genehmigt durch das Amt für

Gemeinden und Raumordnung

6;/,1994 29.08.2008

24-121894 17.9.2008

Z3:-+1++2+984 1 2.9.2008

27:12:1994 b¡s ?5:1 1995

18.9.2008 bis 17 .10.2008

æ-5JA95

30.10.2008 + 12.11.2008

2

2

+

17,5,1995 18.1 1 .2008

vom

vom

vom

vom

am

am

r/

Kiesen, 7,2,199ê 1.12.2008

,rr fio'/.- 9. JAN. 2009
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